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Nur heute

Wanderung des Kur- und
Verkehrsvereins: zum Grohn-
der Fährhaus, Treffpunkt: Haus
des Kurgastes, 13.30 Uhr.
3. Meisterkonzert: mit der
Schlesischen Philharmonie Kat-
towitz unter der Leitung von Mi-
roslaw Jacek Blaszczyk, Mar-
tin-Schmidt-Konzertsaal,
19.30 Uhr.

Jede Woche

Brunnen-Ausgabe: Kurmittel-
haus, 10 bis 12 und 14 bis
16 Uhr.
Rheuma-Liga AG Bad Mün-
der: Wassergymnastik, Physi-
kalisches Therapie Center, 9.30
bis 12 Uhr und 15.30 bis
18.30 Uhr.
Awo Bad Münder: Begeg-
nungsstätte, Wallstraße 3,
Handarbeit, 15 Uhr; Gesprächs-
kreis, 15 Uhr.
Jugend-DRK Nienstedt: Tref-
fen, Freizeitheim, 17 Uhr.
MTV Friesen Bakede: Gym-
nastik Damen 2, 14.30 Uhr;
Leichtathletik, 15.30 Uhr; Pila-
tes, 18 Uhr; Turnen Herren,
19.15 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Nien-
stedt: Jugendtreff im Gemein-
dehaus, 18 Uhr.
Herzsportgruppe: Übungs-
abend in der Deister-Süntel-Kli-
nik, Bad Münder, 18 Uhr.
Schützenverein 1907: Bad
Münder, Übungsabend für
Schüler und Jugendliche ab 18
Uhr; für Erwachsene ab
19.30 Uhr.
Stadtbibliothek: Ausleihe,
Wallstraße 3, 15.30 bis
18.30 Uhr.
Liederkranz Bad Münder:
Übungsabend des Männercho-
res, Alte Schule, ab 20 Uhr.
Jiu Jitsu vom SC: KGS-Halle,
für Kinder und Jugendliche von
18.30 bis 19.30 Uhr, für Erwach-
sene von 19.30 bis 21 Uhr.
Tanzsportgruppe VfB Eim-
beckhausen: Mehrzweckhalle
Schmarrie, Training 18.45 bis
19.30 Uhr und 19.30 bis 20.45.
TSV Hamelspringe: Wirbel-
säulengymnastik, Sporthalle, 19
bis 20 Uhr.
Musikverein Flegessen: Pro-
be im Gemeindehaus Flegessen,
19.30 Uhr.
TuSpo Bad Münder: Pilates-
Kurs, Vereinsheim, 10 Uhr. Bas-
ketball U8 bis U12, Mädchen
und Jungen, ab 15 Uhr, Turnhal-
le Grundschule. Mädchentur-
nen, HWK-Halle, (3 bis 6 Jahre),
16 Uhr; (ab 7 Jahre), 17 Uhr.
Trampolin- und Rhönrad-Tur-
nen, HWK-Halle, 18 Uhr.
Big Band Bad Münder:
Übungsabend, Schützenhaus
Süntelstraße 90, 20 Uhr.
Umsonst-Laden: Petersilien-
straße, 10 bis 12 Uhr.

TERMINE

Mit der Juleica zum Pfingst-Camp
Mitglieder des TSV Nettelrede absolvieren Jugendleiter-Ausbildung und fahren als Betreuer mit zum Zeltlager

VON MIRA COLIC

Bad Münder. „Ich weiß gar
nicht, was ich am nächsten
Dienstag mit mir anfangen
soll“, sagt Jugendpfleger Frank
Henning schmunzelnd. Die
vergangenen zwölf Dienstage
hat er mit einer 15-köpfigen
Truppe des TSV Nettelrede ver-
bracht. Die Teilnehmer dürfen
sich mit der bestandenen Ab-
schlussprüfung jetzt offiziell Ju-
gendleiter nennen – und be-
kommen zur Belohnung sogar
ein Überraschungs-Ei von Hen-
ning, denn: „Das ist die coolste
Gruppe, die ich je hatte.“
 Und die älteste dazu. In der
Regel nehmen Jugendliche ab
15 Jahren an dem mehrmonati-
gen Kurs teil, den Henning nun
bereits seit mehr als 20 Jahren
anbietet. In diesem Fall sind je-
doch auch viele Erwachsene da-
bei. Und das hat einen Grund:
das Pfingst-Camp des TSV. Das
Zeltlager gibt es mittlerweile
seit 1981. Es begann mit eini-
gen engagierten Eltern, die die
Idee hatten, mit Kindern aus
Nettelrede und Luttringhausen
campen zu fahren. Diese Idee
hat sich immer weiter entwi-
ckelt und in manchen Jahren
waren bis zu 110 Kinder mit
Betreuern über die Pfingsttage
an verschiedenen Seen in der
Umgebung unterwegs gewesen.
 In diesem Jahr geht es für 75
Kinder und 21 Betreuer an den
Helenensee nach Rinteln.
„Nach einem Generations-
wechsel innerhalb des Organi-
sationsteams haben wir uns

entschlossen, diesen Kurs mit-
zumachen“, erklärt Frank Vo-
ges. Schließlich trage man eine
große Verantwortung. „Und
natürlich macht es auch auf die
Eltern einen besseren Eindruck,
wenn man solch eine Fortbil-
dung nachweisen kann. Sie sol-

len sich schließlich auch wohl-
fühlen damit, uns ihre Kinder
anzuvertrauen“, ergänzt Andre-
as Schlüter. Gerade was die ge-
setzlichen Auflagen und die
Aufsichtspflichten angehe, habe
man einiges mitnehmen kön-
nen, „auch wenn man instink-

tiv schon vieles richtig gemacht
hat“, so Voges.
 Für den Erwerb der Jugend-
leiter-Card (Juleica) gelten fol-
gende Voraussetzungen: 30
Stunden mit Unterrichtsblö-
cken zu verschiedenen The-
men, ein Erste-Hilfe-Kurs und

eine Abschlussprüfung sind da-
für zu absolvieren. Nebenbei
wird die Teambildung und die
Gruppendynamik gefördert.
„Denn auch die Jugendleiter
müssen sich blind aufeinander
verlassen können“, betont Hen-
ning.

Teambildung pur: Körperkontakt und Zusammenarbeit müssen die Mitglieder des TSV Nettelrede bei diesem Spiel zeigen. Colic

Rundgang mit
dem Süntelgeist
Bad Münder. Der nächste
Rundgang mit dem Süntelgeist
steht an: Am kommenden Mitt-
woch, 13. Mai, führt die sagen-
umwobene Gestalt wieder eine
Gruppe durch die historische
Altstadt Bad Münders.
 Dabei bekommen die Teil-
nehmer viele spannende Ge-
schichten und Sagen über den
Süntel, seine Natur sowie sei-
ne realen und mythischen Be-
wohnern zu hören. Der etwas
andere Stadtrundgang dauert
90 Minuten und beginnt um
19.30 Uhr. Die Runde startet
am Kurmittelhaus. Die Min-
destteilnehmerzahl liegt bei
fünf Personen. Buchungen von
Gruppenführungen sind direkt
beim Süntelgeist unter
�05042/3430 oder bei der
GeTour unter � 05042/
929804 möglich.

Abschied von den „Schukis“
Bakede. Bis zum Abschied der
zukünftigen Schulanfänger, ha-
ben sich die Erzieher des evan-
gelisch-lutherischen Kindergar-
tens St. Nicolai Bakede ein ab-
wechslungsreiches Programm
ausgedacht, das die Monate bis
zu den Sommerferien ausfüllt.
Die Monate März, April und
Mai stehen etwa unter dem
Motto Fahrzeuge.
 Im März besuchte die Ein-
richtung die Kfz-Werkstatt
Schmidt und Epding in Bakede.
Lars Epding nahm sich Zeit für
die Betriebsführung und die
Kinder bestaunten dank der
Hebebühne die Autos von un-
ten. Im April statteten die bal-

Kita Bakede versüßt den Schulanfängern die letzten Monate mit einem abwechslungsreichen Programm

digen Schulanfänger dem mün-
derschen Polizeikommissariat
einen Besuch ab. Dabei erhiel-
ten sie einen Einblick in eine
Gefängniszelle, ihnen wurden
Handschellen angelegt, Finger-
abdrücke abgenommen und zu-
letzt durften sie sogar mit Poli-
zeikommissar Achim Rust in
ein Polizeiauto steigen. „Wir
danken Herrn Rust, der diesen
spannenden Vormittag ermög-
licht hat“, sagt Kita-Leiterin Ul-
rike Scheibe.
 In der folgenden Woche hat-
te Ortsbrandmeister Olaf Lü-
dersen ins Bakeder Feuerwehr-
gerätehaus eingeladen: Feuer-
wehr zum Anfassen, Fahrzeuge

zum Erklettern und „Luftfla-
schen“ zum Anheben hieß es
dabei für alle Kinder.
 In diesem Monat folgt prak-
tische „Erste Hilfe am Kind“.
Anschließend steht die Besich-
tigung des Fuhrparks des
DRK-Bereitschaftszuges in Ba-
kede an.
 Im Juni gehen die „Schukis“
noch einmal ins Gerätehaus,
um etwas mehr aus dem feuer-
wehrtechnischen Bereich zu er-
fahren und die Aufgaben der
Kinderfeuerwehr kennenzuler-
nen. Außerdem nimmt die Kita
an dem Projekt „Landwirt-
schaft für kleine Hände“ teil
und freut sich auf den Besuch

des Hofes von Familie Kinast in
Beber.
 „Im Juli feiern wir das jährli-
che Schlaffest im Kindergarten

und mit einem Familiengottes-
dienst verabschieden wir die
Kinder aus dem Kindergarten“,
so Scheibe. red

Ortsbrand-
meister Olaf
Lüdersen zeigt
den Kindern,
wie ein Warn-
dreieck aufge-
baut wird. pr

TV Bad Münder startet mit traditionellem Anspielen in die Saison

Bad Münder. Mit den warmen
Temperaturen heißt es auch für
viele Vereine der Stadt: raus aus
den Hallen und rauf auf die
Plätze. So auch beim Tennis-
verein Bad Münder, der jetzt
mit dem Anspielen auf den Au-
ßenplätzen in die Saison gestar-
tet ist.
 31 Spieler sowie einige Kin-
der und Zuschauer zeigten da-
bei ihre Leidenschaft für den
Tennissport. Die zugelosten

„Atemlos“ zum Sieg

Teams, bestehend aus Spielern
und Kindern, gaben sich zu-
nächst einen Teamnamen so-
wie einen Titelsong. So hörte
man schon nachmittags auf der
Anlage die „Tennishasen“ mit
„Atemlos durch die Nacht“
oder die „Sorglosen“ mit „Al-
ways Look on the Bright Side of
Life“. Mit zugelosten Mixed-
Partnern sammelten die einzel-
nen Teammitglieder Punkte,
während die Kids außerhalb

des Courts in kleinen Wett-
kämpfen ihr Bestes gaben, um
ihre Mannschaft auf das Sieger-
treppchen zu bringen.
 Am Ende konnten sich die
„Tennishasen“ über den ersten
Platz freuen. Das Resümee des
Tages: Ein gelungener Start in
die Sommermonate, der Lust
macht auf kommende Veran-
staltungen wie die Vereinsmeis-
terschaften, die vom 15. bis 17.
Mai stattfinden. red

Die Plätze sind
eröffnet: Mit
dem Anspielen
ist der Tennis-
verein in die
neue Saison
gestartet. pr

Bad Münder. Dr. Peter Hornig
stellt wieder im Foyer des Mar-
tin-Schmidt-Konzertsaals aus.
Bereits mehrfach waren Arbei-
ten des Künstlers aus Pohle
dort zu sehen. Eröffnet wird
seine neue Ausstellung am Frei-
tag, 8. Mai.
 Hornig hat seine künstleri-
schen Wurzeln in Berlin, wo er
als Kind mit der Malerei be-
gann und sich später, unter
dem Eindruck der großen
Künstler in diesem Genre, der
abstrakten Malerei zuwandte.
Seine aktuelle Ausstellung „Ne-
benan“ zeigt Arbeiten in Lack
und Acryl auf Leinwand, die in
den letzten zehn Jahren ent-
standen sind. „Thematisch un-
gebunden sind sie, das Ergebnis
von Actionpainting bezie-
hungsweise Spontanmalerei. Sie
entstehen ohne Vorlage und
Konzept“, erklärt der Künstler
– entscheidend für die Kompo-
sition seien somit Zufallsmo-
mente und deren Erfassung

Dr. Peter Hornig zeigt Ausstellung „Nebenan“

Die formale Auflösung

während des Malprozesses.
 Hornig stellte bereits mehr-
fach in Hannover aus, aber auch
in Burghausen, Fumel in Süd-
frankreich, Wasserburg, Laue-
nau, Lippstadt und Hohnhorst –
und auch in Bad Münder.
 Die Vernissage am Freitag
mit musikalischer Umrahmung
durch den Pianisten Lei Zhang
und Sektempfang beginnt um
19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Ge-
zeigt wird die Ausstellung bis
zum 14. Juni. jhr

Eine Arbeit von Dr. Peter Hornig.

P
ersönlich erstellt für:  F

rank V
oges


	Tageszeitung vom: Donnerstag, 7. Mai 2015
	Seite: 14
	Mit der Juleica zum Pfingst-Camp 
	Rundgang mit dem Süntelgeist 
	Print-Artikel
	„Atemlos“ zum Sieg 
	Die formale Auflösung 
	Abschied von den „Schukis“ 


